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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Dlkie Spettfrau liest in her¬

umliegenden, an ihre
Arbeitgeberin gerichteten Briefen.

«Aber losed Sie», protestiert die just
eintretende Hausherrin, «me schteckt
doch nid d Nase i frömdi Brief!»

Drauf die Spettfrau: «Sie läsed jo
au de ganz Briefwächsel vom Gopfrid
Chäller.»

HCt
[otelbar. Pommes chips
und Nüsschen in Schalen

auf der Theke. Und Oliven. Eine grüne
Olive mustert interessiert eine schwarze
neben sich und fragt schliesslich: «Was
für e Sunegrääm nämed Sie?»

Aïus einem sommerlichen
l Brief: «Entschuldigen Sie

bitte, dass ich bei dieser drückenden
Hitze in Hemdsärmeln schreibe!»

r>I

Die allezeit rässe und böse
Sekretärin: Xantippmamsell. E

f< änj
J\jCä

zuränguruhkindchen
iänguruhmama: «Töörfi

sGlühwürmli mit inenää, ich wett no
echli läse?»

ker Patient sitz im Warte-
zimmer eines Arztes, den

man ihm empfohlen hat. Schneuggt in
den aufliegenden Zeitschriften. Und
sagt plötzlich erschrocken zu einem
anderen Wartenden: «Jesses nei, dää
Tokter wirt doch nid öppen en Aafän-
ger sii!»

«Wie chömed Sie doo druff?»
«Wil keis Heftli i däm Wartezimmer

meh als drüü Mönet alt isch.»

Dïner Clochard liest einen
fZigarrenstummel von der

Strasse auf, zündet ihn an, pafft ihn
weiter und sagt hustend: «Gottlob isch
dää nid lenger!»

PARADOX IST...

wenn ein blinder Passagier
an Bord die Swissair-Gazette
liest.

"in Moped zum andern:
^«Gseesch bäumig uus

hütt.» Das andere Moped:
«Kunschtschtück, bi geschter frisiert
woorde.»

AUS UNSEREM
SPRICHWÖRTERSCHATZ

Besser 4 Prozent auf dem Sparheft als
2 Promille im Blut.

Not lehrt beten, aber noch häufiger,
fluchen.

Was Hänschen nicht lernt, wird
Gretchen ihm später schon beibringen.
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